
Darlingerode. Der erste Spa-
tenstich für ein neues Wohn-
gebiet ist am Montag am Hal-
berstädter Weg in Darlingerode 
vollzogen worden. Dort sollen 
in den nächsten Jahren 55 Par-
zellen für Eigenheime erschlos-
sen und verkauft werden. 

Als Erschließungsträger des 
neuen Wohngebietes konnten 
die Wernigeröder Stadtwerke 
gewonnen werden. Nach den 
Worten ihres Geschäftsführers 
Steffen Meinecke investiert 
das Tochterunternehmen der 
Stadt Wernigerode insgesamt 
1,4 Millionen Euro in das Vor-
haben. Neben den kompletten 
Versorgungsleitungen für Was-
ser, Energie und Erdgas werden 
die Stadtwerke auch für den 
Straßen- und Gehwegbau und 
sogar den Bau eines neuen Kin-
derspielplatzes verantwortlich 
zeichnen. Für das Erledigen der 
Arbeiten sollen in erster Linie 
Firmen der Region gewonnen 
werden.

Ilsenburgs Bürgermeister De-
nis Loeffke würdigte während 
des ersten Spatenstiches die 
Weitsicht des ehemaligen Dar-
lingeröder Gemeinderates, der 
vor Jahren mit seinen Beschlüs-
sen die rechtlichen Grundla-
gen für das jetzige Baugebiet 
gelegt hat. „Unter den heute 

geltenden Bestimmungen wäre 
dem Erschließen eines solchen 
Baugebietes die Genehmigung 
verweigert worden“, gab er zu 
bedenken. Loeffke dankte be-
sonders dem Aufsichtsrat der 

Stadtwerke unter Vorsitz von 
OB Gaffert für das Engagement 
in Darlingerode und wertete 
dies als Ausdruck kommunaler 
Zusammenarbeit im Sinne der 
ganzen Region. Er erinnerte 

auch an die seinerzeit umstrit-
tene Ilsenburger Ratsentschei-
dung zur Konzessionsvergabe 
an die Stadtwerke, welche sich 
heute positiv für Darlingerode 
auswirkt.

Stadtwerke Wernigerode investieren

Spatenstich für neues Wohngebiet

Stadtratschef Günter Abel, Stadtwerke-Geschäftsführer Steffen Meinecke, Bürgermeister Denis Loeffke, Was-
ser- und Abwasser-Verbandschef Nikolai Witte und Ortsbürgermeister Werner Förster (von links) beim ersten 
Spatenstich auf der künftigen Baustelle.
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

die Tagesordnung der jüngs-
ten Stadtratssitzung umfasste 
im öffentlichen Teil zunächst 
die Umbenennung der Ilsen-
burger Schmiedestraße. Hier-
bei handelt es sich um die letzte 
„doppelte“ Straße im Stadt-
gebiet. Beginnend auf Höhe 
Bahnhof bis zur Einfahrt in die 
Radsatzfabrik wird sie zukünf-
tig „Alte Schmiedestraße“ hei-
ßen . Innerhalb des Betriebes 
ist sie durch eine weitere Be-
schlußfassung auch rechtlich 
keine öffentliche Straße mehr, 
sondern Eigentum des Unter-
nehmens. Von der Papenhecke 
aus wird das einzige außerhalb 
des Betriebsgeländes liegende 
Wohnhaus eines ortsansässigen 
Schornsteinfegermeisters zu-
künftig postalisch der Feld-
straße zugeordnet und bleibt 
jederzeit erreichbar.

Weitere wichtige Tagesord-
nungspunkte waren der Be-
schluss zum Umbau des alten 
Rathauses am Marktplatz sowie 
zur Durchführung von Maßnah-
men der Stadtsanierung, über 
die in dieser Ausgabe an ande-
rer Stelle berichtet wird. Der 

Bericht des Bürgermeisters um-
fasste u.a. Informationen zum 
neuen Kinderförderungsgesetz 
des Landes sowie zur geplanten 
Polizeireform. Beides wird Aus-
wirkungen auf unsere Stadt ha-
ben. So sollen nach dem Willen 
des Landes zukünftig die Land-
kreise für die Kindereinrich-
tungen  Verantwortung tragen. 

Die Kommunen sollen dennoch 
weiterhin wesentliche Kosten 
übernehmen. Viele Details sind 
allerdings noch ungeklärt. Der 
Stadtrat beschloss, sich an der 
Erstellung eines Gutachtens 
durch den Städte- und Gemein-
debund über die Aussichten 
einer Klage zu beteiligen. Die 
Ratsdamen und -herren aller 
Fraktionen sind der Meinung, 
dass die Kinderbetreuung ur-
eigenste Aufgabe der Stadt ist. 
Der Neubau der Tagesstätte 
Drübeck ist von dieser Ent-
scheidung jedoch nicht betrof-
fen.

Darüber hinaus plant das 
Innenministerium eine deut-
liche Veränderung der Polizei-
struktur. Alle Polizeistationen, 
damit auch die Ilsenburger, 
sollen in ihrer heutigen Form 
nicht fortgeführt werden. An 
ihre Stelle sollen Kontaktbe-
amte treten, die verstärkt vor 
Ort unterwegs sein sollen. Der 
Innenminister hat zugesagt, im 
Juni nach Ilsenburg zu kom-
men und diese Pläne zu erläu-
tern.

Herzlichst, Ihr
Denis Loeffke
Bürgermeister

Bürgermeister Denis Loeffke:

Stadträte gegen Abgabe der 
Verantwortung bei Kindertagesstätten

Denis Loeffke

Ilsenburger Stadtanzeiger
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Ilsenburg (Harz). Der Ilsen-
bruger Verein „Bildung, Kul-
tur und Freizeit“ ist für sein 
umfangreiches ehrenamtliches 
Engagement von der Firma E-
on avacon mit dem Pro-Regio-
Preis 2012 geehrt worden. Eine 
entsprechende Urkunde und 
ein symbolischer Scheck über 
das Preisgeld von 500 Euro ha-
ben die E-on avacon-Mitarbei-
ter Stefanie Klein und Frank 
Grampe kürzlich im „Café am 
Heizhaus“ übergeben.

„Uns hat vor allem die Viel-
falt der Aktivitäten des Ilsen-
burger Vereins über Konzerte, 
die Bildungsangebote und auch 
das Kinder- und Straßenfest 
beeindruckt. Deshalb hat sich 
die Jury für den Verein aus dem 
Ostharz entscheiden“, erklärte 
Frank Grampe bei der Überga-
be.

Der Preis des Energiedienst-
leisters wurde im vergangenen 
Jahr zum inzwischen sechsten 
mal vergeben. Insgesamt hat-
ten sich 70 Projekte aus den 
Bundesländern Sachsen-An-
halt und Niedersachesen für 
die Preisvergabe beworben. Der 
Verein „Bildung, Kultur und 
Freizeit“ hat es mit seiner Be-
werbung unter die zehn Besten 
des Wettbewerbs geschafft. Mit 
dem Preis sollen in erster Linie 
Projekte des sozialen Zusam-
menlebens gefördert werden.

Energiedienstleister fördert Engagement

Erneute Ehrung für ilsenburger Jugendverein

Der Verein „Bildung, Kultur und Freizeit“ ist für sein vielfältiges Engagement mit dem Pro-Regio-Preis geehrt worden.

Ilsenburg (Harz). Der Ilsen-
burger Stadtrat hat während 
seiner jüngsten Sitzung die 
finanziellen Mittel für die Ar-
beiten dieses Jahres im Rah-
men  der Förderung der Stadt-

sanierung beschlossen.  Drei 
Projekte der Stadt werden im 
Jahr 2013 mit Fördergeld un-
terstützt.

Zum einen ist dies der schon 
seit langem geplante Abriss der 
Ruine des Heizhauses am Il-
senburger Schloss mit dem laut 
Bürgermeister Denis Loeff-
ke „ein lang gehegter Wunsch 
vieler Ilsenburger in Erfüllung 
geht“. Auch die Zufahrt zum 
Schloss- und Klosterkomplex 
soll erneuert werden. 

Diese Investition soll die 
Fahrten von Bussen zum 
Kloster verbessern, und ver-
hindern, dass die Straße im-

mer mehr auf das Land der 
evangelischen Gemeinde ab-
fällt.

Das dritte Vorhaben, mit des-
sen Umsetzung 2013 begonnen 
wird, ist das Sanieren der Stra-
ße Brink in der Innenstadt. Dort 
werden Versorgungsleitungen 
neu gelegt und anschließend 
en neuer Straßenbelang aufge-
bracht.

Insgesamt stehen für die Vor-
haben der Stadtsanierung in 
diesem Jahr etwa 450 000 Euro 
zur Verfügung. Das Geld ist be-
reits zweckgebunden im städ-
tischen Haushalt eingestellt 
worden.

Heizhaus am Schloss soll verschwinden

Stadtsanierungsprogramm läuft  
langsam aus - Mittel für 2013 verplant

Die Ruine des Schloss-Heizhauses soll abgerissen werden.



Darlingerode. Der Senioren-
verein „Goldener Herbst“ wird 
am Dienstag, 28. Mai wird das 
Köhlermuseum vom Stemberg-
haus besuchen. Kaffee und Ku-
chen sind bestellt. Die Abfahrt 
erfolgt um 14 Uhr. Für den 18. 
Juli ist eine Fahrt in das Hei-
delbeerenland vorgesehen. Dann 
geht es bereits um 8.30 Uhr, denn 
auf dem Weg dorthin ist ein Be-
such im Modehaus Adler ge-
plant. Interessenten können sich 
bei Christa Hamburger, Telefon    
(039 43) 63 36 22 oder bei Doris 
Behrendt, Telefon (039 43) 60 19 
26, melden.

Darlingerode

Seniorenverein  
geht auf Tour
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Ilsenburg (Harz). Mit den 
Umbau- und Sanierungsar-
beiten am alten Rathaus auf 
dem Marktplatz soll noch in 
diesem Jahr begonnen werden. 
Mit großer Mehrheit hat der 
Ilsenburger Stadtrat während 

seiner jüngsten Sitzung be-
schlossen, wie die Arbeiten aus-
zuführen sind.

Hauptproblem der gesamt-
en Arbeit ist die im Innern des 
Rathauses befindliche hölzerne 
Treppe. Da im Obergeschoss 

wieder Trauungen vorgenom-
men werden sollen, bei denen 
mit einer größeren Besucherzahl 
zu rechnen ist, entspricht den 
Treppe nicht mehr den aktu-
ellen Bestimmungen des Brand-
schutzes. Somit ist ein zweiter 
Rettungsweg erforderlich, für 
den es zwei Vorschläge gab. 
Zum einen die bei vielen ähn-
lichen Gebäuden obligatorische 
Rettungstreppe außerhalb des 
Hauses, die jedoch optisch den 
gesamten Markt verschandeln 
würde. Deshalb einigten sich 
die Stadträte auf den Vorschlag 
des Wernigeröder Architekten 
Burkhard Spormann, hinter 
dem Rathaus einen Anbau zu 
installieren, in den ein Aufzug 
integriert wird. Dies würde auch 
die geforderte Barrierefreiheit 
im Obergeschoss ermöglichen.

Trotz der bislang vorhan-
denen finanziellen Mittel von 
615000 Euro ist allerdings der-
zeit nur Geld für den Aufzug-
schacht vorhanden. Für den 
Einbau des Aufzugs selbst soll 
nach den Vorstellungen der Ver-
waltung später Fördergeld be-
antragt werden. In diesem Jahr, 
so Bürgermeister Denis Loeff-
ke in der Stadtratssitzung, sei 
dies aber aus förderrechtlichen 
Gründen nicht mehr möglich.

Sanierung und Umbau sollen in diesem Jahr beginnen

Mehrheitsvotum für einen separaten aufzug

Der Architekt Burkhard Spormann erläutert vor dem Stadtrat seine Plä-
ne mit dem Aufzug.

In diesem Jahr soll endlich mit dem Sanieren des alten Rathauses am 
Marktplatz begonnen werden.

Drübeck. Ortsbürgermeister 
Günter Abel bleibt bis zu den 
nächsten Kommunalwahlen im 
Jahr 2014 Drübecks Ortschef. 
Nach dem Ablauf seiner sie-
benjährigen Amtszeit, waren 
Neuwahlen fällig. Wahlberech-
tigt ist dafür jetzt nur noch der 
fünfköpfige Ortschaftsrat. Und 
der votierte einstimmig für den 

71-jährigen Ingenieur. Die neue 
Amtszeit von Günter Abel wird 
aber nur etwa ein Jahr dau-
ern, da im kommenden Jahr 
zur landesweiten Kommunal-
wahl ein neuer Ortschaftsrat 
gewählt wird. Aus dessen Mitte 
wird dann der neue Ortsbür-
germeister gewählt. Im kom-
menden Jahr wird sich Günter 

Abel aber nicht mehr zur Wahl 
stellen, kündigte er bereits an. 
„Dann müssen Jüngere ran“, 
betonte er.

Der Ilsenburger Stadtrat hat 
während seiner jüngsten Sit-
zung das Votum des Ortschafts-
rates bestätigt, so dass Günter 
Abels neue Amtszeit offiziell 
begonnen hat.

Ortsbürgermeisterwahl in Drübeck

Günter abel für ein weiteres Jahr im ehrenamt  
als Ortschef bestätigt

Der Jüngste und der Zweitälteste: Stadtratsvize Florian Fahrtmann (30, links) überreicht Günter Abel (71) 
nach der Ratsbestätigung die Berufungsurkunde zum Drübecker Ortsbürgermeister.



Ilsenburg (Harz). Ein halb-
runder, dreibeiniger Tisch und 
ein Hocker, zwei Gitarren und 
ein Mandoloncello vor einem 
schwarzen Vorhang, auf die-
sem ein Foto von Eva und Er-
win Strittmatter und die Zeilen 
eines Gedichtes bilden dieKu-
lisse für ein besonderes musika-
lisch-literarische Programm.

In „Zunderholz & Funken“ 
nähert sich der  Sänger, Gitar-
rist und Autor Jörg Kokott be-
hutsam dem Werk des Ehepaars 
Eva und Erwin Strittmatter. 
Der durch seine Mitwirkung 
in der Folklegende „Wachol-
der“, zuletzt jedoch auch durch 
seinen Heinrich-Heine-Abend 
„Mein Deutschland trank sich 
einen Zopf“ bekannte Kokott 
hat ausgewählte Gedichte Eva 
Strittmatters in Musik gekleidet 
und setzt sie neben Prosatexte 
und Auszüge aus den 2012 im 
Aufbau-Verlag veröffentlich-
ten Tagebüchern von Erwin 
Strittmatter. Sucht so die un-

sichtbaren Fäden aufzuspüren, 
die womöglich von einzelnen 
Tagebuch-notizen zu Gedich-

ten oder Briefgedanken führen. 
Und umgekehrt.

In der Regie von Dani-
el Minetti entstand 2012 ein 
berührender Abend, der die 
Möglichkeit gibt, neben dem 
außergewöhnlichen Sänger und 
dem vorzüglichen Saitenspie-
ler auch den Mimen Kokott auf 
die Bühne zu bitten. Mit diesem 
Programm ist Kokott am Don-
nerstag, 6. Juni, um 19.30 Uhr 
im Ilsenburger Marienhofsaal 
zu sehen und zu hören. Ein-
trittskarten gibt es bereits jetzt 
in der Ilsenburger Stadtbiblio-
thek. 

Jörg Kokott wurde 1955 in 
Leipzig geboren, besuchte die 
Thomasschule und spielt seit 
seinem 9. Lebensjahr Gitarre.  
Kokott ist ein leidenschaftlicher 
Musikant, er bezeichnet sich 
selbst als Liedhaber. Er stand 
mit Konstantin Wecker, Hannes 
Wader, Klaus Doldinger, Dick 
Gaughan und der Sands Family 
auf der Bühne.

Literarischer Abend in Ilsenburg

Jörg Kokott präsentiert Strittmatter-Programm im 
Marienhofsaal

Der selbsternannte „Liedhaber“ 
Jörg Kokott spielt am 6. Juni um 
19.30 Uhr im Marienhofsaal.

Ilsenburg (Harz). Die Alters-
gruppe der Freiwilligen Feu-
erwehr aus Drübeck fuhr ge-
meinsam mit Kameraden aus 
Derenburg und einer Reisegrup-
pe aus Ballenstedt nach Straß-
burg. Hierzu hatte der Abge-
ordnete  Dr. Horst Schnellhardt 
(CDU), Mitglied des Europä-
ischen Parlaments, eingeladen.

Nach der Ankunft begrüßte 
Andreas Schumann vom Eu-
ropabüro Magdeburg die Gäs-
te und informierte über das 
weitere Programm. Zuerst gab 
es einen Empfang mit einem 
Stellvertreter des Straßburger 
Bürgermeisters. Die Besucher 
erfuhren viel über die deutsch-
französische Freundschaft, die 
schon sehr gute Früchte trägt.  
Mit einem elsässischen Abend-
essen und einer interessanten 
Diskussionsrunde mit Horst 
Schnellhardt endete der erste 
Abend in Frankreich.

 Am zweiten Tag nahmen die 
Drübecker auf der Besuchertri-
büne an einer Plenarsitzung des 
Europäischen Parlaments teil. 
Im Anschluss hatten die Har-
zer bei einer Stadtführung Ge-

legenheit, die Stadt Straßburg, 
ihre wechselvolle Geschichte 
und ihren Status als heutiges 
Zentrum der parlamentarischen 
Demokratie in Europa kennen-
zulernen. 

Weiterhin wurde ihnen die 
Möglichkeit der Erkundung 
eines Wirtschaftszweiges in Ba-
den-Württemberg, dem Wein-
bau, gegeben. Im romantischen 
Ort Durbach nahmen die Harzer 
an einer Weinverkostung teil.

Nach dem Abendessen gab 
es  Gelegenheit, den Besuch 
im Europaparlament mit Horst 
Schnellhardt auszuwerten, so-
wie Fragen zu seiner Arbeit im 
Parlament zu stellen. Es wurde 
eine lebhafte Debatte geführt.

Am letzten Tag startete die 
Rücktour, die die Drübecker 
mit einer Besichtung der Stadt 
Heidelberg verbanden. „Es 
waren drei sehr ereignisreiche 
Tage, die uns nicht nur viel 
neues Wissen bescherten, son-
dern auch die Kameradschaft 
innerhalb unserer Altersabtei-
lung festigte“, erklärte der ehe-
malige Drübecker Wehrleiter 
Wilfried Voigt.
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Bildungsreise nach Straßburg

Drübecker Wehrsenioren im Europa-Parlament

Die Reisegruppe, zu denen neben den Drübecker Kameraden auch Feuerwehr-Oldies aus Derenburg und 
eine Reisegruppe aus Ballenstedt gehörte, mit dem Europaabgeordneten Schnellhardt.

Drübeck.  Nach dem Fertig-
stellen des Fundaments und dem 
Anschluss der neuen Kabel an 
das vorhandene Telefonnetz soll 
in wenigen Tagen der Funkturm 
im Drübecker Gewerbegebiet 
aufgestellt werden. Ab Juni soll 
sich das mobile Telefonieren im 
Ortsteil dann wesentlich verbes-
sern.

Drübeck

Neuer Funkmast
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Ilsenburg (Harz). Mit einem 
gelungenen Fest wurde am 
letzten Tag des Monats April 
in Ilsenburg die Walpurgis ge-
feiert. Der Ablauf orientierte 
sich weitgehend am Fest des 
Vorjahres. Der Nachmittag, 
dessen Programm vom Frem-
denverkehrsverein der Stadt 
und der Ilsenburger Tourismus 
GmbH veranstaltet wurde, war 
wieder als Familienprogramm 
konzipiert worden. Unterstüt-
zung gab es von der Ilsenburger 
Carnevalsgemeinschaft Rot-
Gold, die ihre jüngsten Tänze-
rinnen in farbenfrohen Hexen-
kostümen ins Rennen schickte.

Der Fremdenverkehrsver-
ein veranstaltete wieder seine 
beiden Preisverlosungen. Es 
wurden die schönsten „Hexen-
häuser“ in Ilsenburg und seinen 
Ortsteilen gesucht und es gab 
am Ende des Nachmittagspro-
gramms Preise für die origi-
nellsten Kostüme der kleinen 
Hexen und Teufel auf dem Ma-
rienhof.

Und obwohl es immer 
schwerer wird, für die Preise 

die entsprechenden Sponsoren 
zu finden - viele der Geld- und 
Preisgeber kamen diesmal an-
statt aus Ilsenburg aus Wernige-
rode (!) - gab es am Ende zahl-
reiche glückliche Gesichter. Die 
schönsten Häuser hatten laut 
Juryurteil die Familien Förster-
ling vom Drübecker Osttor, Fa-
milie Metzner aus der Rudolf-
Breitscheid-Straße und Familie 
Kißner aus der Schlossstraße.

Die schmucksten kleinen 
Teufel waren nach Angaben des 
Fremdenverkehrsvereins Max 
Schorny aus Ilsenburg, Franz 
Schumann aus Darlingerode 
und Linn-Christoph Kearney 
aus Wernigerode. Lotte Fischer 
aus Ilsenburg, Josefine Bran-
denburger (beide Ilsenburg) und 
Johanna Gutzeit aus Quedlin-
burg räumten mit den schöns-
ten Hexenkostümen ab.

Am Abend war der Marien-
hof ebenfalls gut besucht. Dann 
sorgte das Team um Veranstal-
ter Marco Klinger für die pas-
sende Umrahmung und DJ Jens 
Kluck für den richtigen Sound 
zum Tanz in den Mai.

Buntes Familienfest im Marienhof

Zahlreiche Besucher bei Walpurgisfeier

Die Jury mit den kleinen Preisträgern der schönsten Hexen- und Teufelskostüme.

Ilsenburg (Harz). Der seit lan-
gem avisierten Wechsel an der 
Spitze des Vorstands der Stif-
tung Kloster Ilsenburg ist kürz-
lich vollzogen worden. Neuer 
Vorsitzender des Vorstands ist 
der Wernigeröder Buchhänd-
ler Rainer Schulze, der Maria 
Fürstin zu Stolberg-Wernige-
rode in diesem Ehrenamt ab-
löst. Auch im Kuratorium der 
Stiftung hat es Umbesetzungen 
gegeben. Das einzig verbliebene 
Kuratoriumsmitglied ist Ilsen-
burgs Bürgermeister Denis Lo-
effke. Als neues Mitglied konnte 
der Vorstand der Harzsparkas-
se, Werner Reinhardt, für die 
Mitarbeit gewonnen werden. 
Angehörige des Fürstenhauses 
zu Stolberg-Wernigerode haben 
damit zurzeit keine Wahlfunk-
tionen in der Stiftung inne.

Unterdessen geht das an-
gekündigte Öffnen des Klos-
terareals für Gäste weiter. In 
den im Winter für Besucher 
hergerichteten Räumen um 
Wärmestube und Kapitelsaal 
ist neues Leben eingezogen. 
Im Kapitelsaal wurde am letz-
ten Aprilwochenende eine neue 
Veranstaltungsreihe eröffnet, 
die sich eines unerwarteten Be-
sucheransturms erfreute. Statt 
der erhofften und geplanten 60 
Interessenten zum Konzert des 
Madrigal-Ensembles „Canta-
bile“ aus Quedlinburg, wollten 
etwa 100 Besucher dem Konzert 
folgen, so dass entsprechende 
viele Stühle nachträglich orga-
nisiert werden mussten.

Das nächste Konzert im Ka-
pitelsaal ist für Pfingstsonntag, 
19. Mai, um 16 Uhr geplant.

Wechsel an der Spitze des Stiftungsvorstands

Neue konzertreihe im kloster ilsenburg erfolgreich gestartet

Ein volles Haus gab es zur Eröffnung der neuen Konzertreihe im Kloster.

Ilsenburg (Harz). Für die Bus-
fahrt am 16. Oktober zum Schar-
fenstein gibt es noch freie Plätze. 
Abfahrt ist um 10 Uhr an der Hal-
testelle Faktoreistraße und die 
Rückfahrt ist für 14.30 Uhr gep-
lant. Die Fahrt kostet pro Person 
5 Euro. Ein Ranger wird die Tour 
begleiten. Anmeldungen sind bei 
der Behindertenbeauftragten Gu-
drun Röwer in der Stadtverwal-
tung  Ilsenburg, Harzburger Str. 
24, Zimmer 133 oder telefonisch 
unter der Rufnummer  039452 -
84-133 möglich.

Ilsenburg

Neue Fahrt zum 
ScharfensteinDrübeck. Einen Wechsel in 

der Führung der Kindertages-
stätte hat es kürzlich im Orts-
teil Drübeck gegeben. Die in 
den Altersruhestand gewech-
selte langjährige Leiterin Mari-
ta Münzberg hat ihre Aufgaben 
an ihre bisherige Stellvertre-
terin, Corinna Bollmann aus 
Ilsenburg, übergeben. Deren 
neue Stellvertreterin wiederum 
ist nun Heike Schmidt aus Drü-
beck.

30 Jahre lang leitete Marita 
Münzberg die Geschicke der 
Einrichtung. Zuvor war sie kurz 
in Wernigerode und danach ei-

nige Jahre in Ilsenburg tätig. 
Der Wechsel nach Drübeck ging 
mit ihrem Umzug einher.

Doch nicht nur personell hat 
sich in diesem Jahr in der Ta-
gesstätte „Kunterbunt“ einiges 
getan. Auch die baulichen Ver-
änderungen sollen noch 2013 
begonnen werden. Mit Geld aus 
dem Förderprogramm STARK 
III soll die Tagesstätte komplett 
neu gebaut werden. Die bishe-
rigen zwei Gebäude sowie der 
Sportraum werden dann für die 
Kinderbetreuung im Ort nicht 
mehr benötigt. Der Neubau soll 
2014 fertig werden.

Marita Münzberg in den Ruhestand verabschiedet

Wechsel an der Spitze der kintertagesstätte Drübeck

Marita Münzberg (rechts) und ihre Nachfolgerin Corinna Bollmann.



Ilsenburg (Harz). Die Ilse-
stadt hat sich in diesem Jahr 
zu einer Filmstadt entwickelt. 
Anfang April war die Saxo-
nia Entertainment GmbH aus 
Leipzig vor Ort, um für mehrere 
Folgen der Reihe „Geschichte 
Mitteldeutschlands“, Szenen zu 
drehen.

Von den sechs neuen Folgen, 
die in diesem Jahr gedreht wer-
den, spielen zwei zum Teil in Il-
senburg. Zum einen geht es um 
den einstigen Leiter der Haupt-
abteilung Aufklärung des Mi-
nisteriums für Staatssicherheit 
der DDR, Markus Wolf. Auf 
der Brücke am Haus der Ver-
eine wurde eine Szene nachge-
stellt, die seine Rückkehr nach 
Deutschland darstellt. Kurios: 
Szenarisch folgte die Rückkehr 
vor der Flucht aus der DDR, 
denn die wurde erst in der 
Nacht darauf gedreht. „Tatort“ 
war dabei die Wache des Walz-
werkes.

In der restlichen Woche wur-
de im Kloster Ilsenburg gefilmt. 
Thema war die Geschichte von 
Mathilde, der ersten Quedlin-
burger Äbtissin. Aufnahmen 
gab es in der Klosterkirche und 
in verschiedenen Gebäudeteilen 
des Klosters. In beiden Folgen 

werden einige Ilsenburger als 
Komparsen zu sehen sein. 

Für weitaus mehr Aufsehen 
sorgt gegenwärtig die Anwe-
senheit einiger Hollywood-
Größen im Landhaus „Zu den 
Rothen Forellen“. Der ganze 
Produktionsstab, einschließlich 
der Haupt- und vieler Neben-
darsteller, sind im Hotel ein-
quartiert, das entsprechend ge-
sichert wird.

Im  Mittelpunkt des Films, 
aber auch des Publikumsin-
teresses steht Oscar-Gewin-
ner George Clooney, der so-
wohl Produzent, Regisseur und 
Hauptdarsteller eines Spielfilms 
ist, der sich mit einer Gruppe so 
genannter „Monuments Men“ 
beschäftigt. Diese „Kunstschüt-
zer“ wurden von den Alliierten 
vor dem Ende des zweiten Welt-
kriegs eingesetzt, um von den 
Nazis bedrohte Kunstschät-
ze zu schützen und somit der 
Nachwelt zu erhalten.

Das Clooney-Team dreht in 
Ilsenburg keine Filmsequenzen, 
sondern hat bis zum 24. Mai 
sein Hauptquartier in der Stadt. 
Drehorte im Bereich das Harzes 
sind die Stadt Goslar und ehe-
malige Bergbaustätten des 
Westharzes. In der kommenden 

Woche sollen weitere Szenen 
für den Spielfilm im Halber-
städter Dom gedreht werden. 
Die fertigen Filmproduktionen 

der Geschichte Mitteldeutsch-
lands sollen Anfang August im 
MDR-Fernsehen ausgestrahl 
werden. Die Kinopremiere von 

„The Monuments Men“ ist noch 
derzeitigem Informationsstand 
für den Dezember dieses Jahres 
vorgesehen. 

Eine Stadt im Filmfieber

Ilsenburg zwischen Mittelalter und Hollywood 

Zahlreiche Schaulustige und Autogrammjäger wollten ein Andenken an den Besuch der Hollywoodstars er-
gattern. Gelungen ist dies bislang nur Wenigen.

Drübeck. Ortsbürgermeister 
Günter Abel und der Drübecker 
Ortschaftsrat  haben während-
der jüngsten Beratung des Ort-
schaftsrates die Leistungen der 
beiden Gemeindearbeiter Frank 

Grunert und Henning Becker so-
wie von Christian Kolde gewür-
digt, die im vergangenen Winter 
die Aufgaben des Winterdienstes 
hervorragend gemeistert hät-
ten. Jeder dieser drei erhielt zur 

Anerkennung einen Präsent-
korb. „Es gab im Winter so gut 
wie keine Beschwerden. Das ist 
umso erstaunlicher, da der Win-
ter diesmal lang und schneereich 
war“, erklärte Günter Abel.

Präsentkörbe als Dank

Drübecker Ortschaftsräte ehren ihre  
fleißigen „Schneemänner“

Ortsbürgermeister Günter Abel (3. von links) ehrte Frank Grunert und Henning Becker (von links) sowie 
Christian Kolde (rechts) für den sehr guten Winterdienstes mit Präsentkörben.

Drübeck. Das Musikensem-
ble NEUMA, unter der Leitung 
von Peter Gutzeit, gastiert am 
morgigen Sonnabend, 11. Mai, 
um 16 Uhr in der romanischen 
Klosterkirche St. Vitus. Anlass 
des Konzerts ist des Jubiläum 
20 Jahre „Straße der Romanik“. 
Aufgeführt wird das Programm 

„Nova Cantica“ mit Gesängen 
des Mittelalters aus dem Kloster 
St. Martial in Südfrankreich.

Gleichzeitig eröffnet das Klos-
ter in der Klosterkirche St. Vitus 
die Ausstellung „Das Himmlische 
Jerusalem“ mit Schriftinstalla-
tionen von Joachim Propfe aus 
Braunschweig.

Kloster Drübeck

Konzert zum Geburtstag der Straße 
der Romanik
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Ausschreibung

der Vereinsgaststätte „Sportlerheim Darlingerode“

Die Stadt Ilsenburg (Harz) bietet zum nächstmöglichen Zeitpunkt die „Vereinsgaststätte
Sportlerheim“ im Ortsteil Darlingerode zur Vermietung an.
Zur Gaststätte gehören:

1. Windfang   4,94 m�
2. Gastraum             60,00 m�
3. Küche 37,67 m� (mit Fettabscheider)
4. Vorratsraum   8,53 m�
5. Flur   7,20 m�
6. Damentoilette   9,33 m�
7. Herrentoilette   9,33 m�

Gesamtfläche     137,00 m�

Die monatliche Miete wird separat festgelegt.
Die Nebenkosten betragen monatlich 200,00 �. Darin enthalten sind die Vorauszahlungen für
die Heizkosten, Heizungswartung, Schornsteinfeger, Grundsteuer, Gebäudeversicherung, 
Wasser und Abwasser. Nicht in den Nebenkosten enthalten sind die Strom-, Kochgas- und
Abfallentsorgungskosten. Diese sind vom Mieter direkt an den Ver- und Entsorger zu zahlen.
Das Mietverhältnis ist an folgende Bedingungen geknüpft:

1. Die Gaststätte ist als Vereinsgaststätte zu führen und die Öffnungszeiten sind dem
Spiel- und Trainingsbetrieb des Sportvereins sowie den Veranstaltungen anderer
ortsansässiger Vereine anzupassen. 

2. Zur Versorgung der Einwohner und Gäste sind die Öffnungszeiten so zu gestalten, 
dass eine gute Bewirtung in den Saisonzeiten (Ferienzeiten, Weihnachts-, 
Konfirmations- und Jugendweihefeiern usw.) gesichert ist.

3. Die Bewirtung auf dem Gelände des Sportplatzes obliegt ausschließlich dem Wirt der
Gaststätte. Die Versorgung aller sportlichen Ereignisse, außer dem Vereinsfest des
Sportvereins, ist abzusichern.

4. Bei geschlossenen Veranstaltungen ist die Bewirtung sonstiger Gäste
sicherzustellen.

5. Außerhalb der Saisonzeiten können Ruhetage geplant werden.

Die schriftlichen Gebote sind mit einem Betreiberkonzept, mit den oben aufgeführten 
Bedingungen, bis zum 24. 05. 2013, 10.00 Uhr, dem Eröffnungsdatum der Angebote an
die

Stadt Ilsenburg (Harz)
Innere Verwaltung
Harzburger Str. 24
38871 Ilsenburg (Harz)      zu richten.

Loeffke
Bürgermeister
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Ausschreibung

Wohnmobilstellplatz im Ilsetal in Ilsenburg/Harz

Die Stadt Ilsenburg verpachtet ab  1. Dezember 2013 einen  Wohnmobilstellplatz  in ruhiger 
Tallage am Fuße des Brockens und am Rande des Nationalparks Harz im Ilsetal der Stadt.
Attraktiv in geschützter Lage zeichnet sich der Platz am Nordrand des Harzes durch die 
Nähe zum Wanderparadies Harz mit seinen Hotels und Gaststätten, Wander- und 
Radwegen (Europaradweg R1) aus. Unmittelbar am Platz beginnt der schönste 
Brockenaufstieg.
Der Platz hat eine Gesamtfläche von 5.589 m mit derzeit 30 Stellplätzen für Wohnmobile.
Bei besonders hoher Nachfrage besteht eine separate Erweiterungsmöglichkeit.
Die derzeit auf dem Platz befindlichen Anlagen:
Zähleranschlusssäule,  Wasserzählerschacht, Abwasserschacht, Informationstafel mit 
Umverteilung und Sicherungen sowie Abstellraum, frostsicherer Wasserhahn mit 
Rohrbegleitheizung 230 V einschließlich Regelung, Straßenlaterne Leipziger Leuchten mit 
Mast farblich gestaltet, Bodeneinlass für Abwasser mit Abdeckung aus Edelstahl 
einschließlich Rohrleitung zum Abwasserschacht, 2 Stck. Stromverteilersäulen 230 V mit 8 
CE Steckdosen aus Stahl einschl. Unterverteilung, Sicherungen, FI Schutzschalter montiert 
auf schweren Stahlstützen und Betonfundament, 2 Stck. Baustromverteiler, Werbeschild, 
Verkehrsschild mit Zeichen Parkplatz und Wohnmobilsymbol einschl. Mast, 2 Schilder: keine 
Wohnmobile, Wasserleitung frostsicher im Erdreich verlegt, Kabel im Erdreich verlegt, 
Wohnwagen angemeldet, genutzt als Büro mit WC, Kochecke, Rundsitzgruppe 
befinden sich im Eigentum des aktuellen Pächters und müssten abgelöst oder neu errichtet 
werden.
Die Pachtzeit beträgt 2 Jahre.
Die Gebote mit Angebot eines Jahrespachtvertrages und Betreiberkonzeptes mit mindestens
folgendem Inhalt:

- Aussagen zur Präsenz des Pächters bzw. dessen Bevollmächtigtem vor Ort
- Öffnungszeiten des Platzes, Sprechzeiten für die Wohnmobilisten.
- Aussagen zur Einziehung und Abführung der Kurtaxe ab dem Anreisetag 
  und damit auch Aussagen zur Ausgabe des Ilsenburg-Ticket, so dass die 
  Besucher sofort die Hatix-Berechtigung erwerben.

richten Sie bitte bis zum 10. Juni 2013, 10.00 Uhr,  dem Eröffnungsdatum der Angebote, an 
die

Stadt Ilsenburg
Innere Verwaltung
Harzburger Str. 24

38871 Ilsenburg (Harz)

Loeffke
Bürgermeister
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